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ANIMA-STRATH
Das ideale Aufbaumittel für alle Tiere
• stärkt die natürliche Widerstandskraft
• beeinflusst Vitalität
• verbessert die Fresslust
• für ein gesundes, glänzendes Fell

Plasmolysierte Hefe,
frei von chemischen

Zusatzstoffen.

100/250/1000 ml

Verlangen Sie unseren Sonderprospekt
BIO-STRATH AG - 8032 Zürich - Postfach

Biotta
Garantie

für biologischen Anbau
Seit über 30 Jahren setzt sich die Biotta AG

für den biologischen Landbau ein.

Biotta AG 8274 Tägerwilen Telefon 072/69 15 15

BIOFARM

GENOSSENSCHAFT
KLEINDIETWIL

Anbaumöglichkeiten
Anbausaison 1993/94:
Frühlingsaussaat
Wir suchen Biobauern (Knospe- und Umstellbetriebe), die sich für den Anbau
von Körnermais und Eiweisserbsen interessieren. Die Bioprämie beträgt für
Körnermais Fr. 20.- bzw. Fr. 25.- pro 100 kg für Futter- bzw. Speisemais;
für Eiweisserbsen Fr. 20.- pro 100 kg.

Wie bisher übernehmen wir alle Getreidearten zu Speisezwecken (Weizen,
Roggen, Dinkel, Gerste, Hafer).

Wir haben auch gute Absatzmöglichkeiten für Erdbeeren, Himbeeren und
Brombeeren in der industriellen Verarbeitung.

Bei den Himbeeren eignen sich die Herbstträger (Autumn Bliss; Zeva Herbsternte)

gut für den Bioanbau. Durch das vollständige Wegschneiden der
Ruten im Winter wird die Übertragung von Krankheiten verhindert.
Der Himbeerkäfer verursacht bei diesen späten Sorten keine Probleme.

Wir bitten interessierte Produzenten, mit uns Kontakt aufzunehmen.

BIOFARM-GENOSSENSCHAFT
4936 Kleindietwil, Telefon 063 56 20 10
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Ernst
FrischknecM

Liebe Leserin, lieber Leser,

Nach einem langen Marsch als Aussenseiter und Stein des Anstosses sind Biobauern

zum Symbol für fortschrittlichen, nachhaltigen Landbau geworden. Fast sind wir etwas

geblendet von so viel Licht und Sympathie. Neben seriösen Partnern, denen eine

durchgreifende Ökologisierung am Herz liegt, und die sich bewusst sind, dass Biolandbau
nicht einfach aus dem Boden gestampft werden kann, werden wir auch von diversen

schnellen Glücksrittern umworben. Eben noch verlacht, sollten wir nun plötzlich
Riesenmengen von Bio-Rohstoffen bereitstellen. Nicht bei allen «neuen Freunden» ist der

Wunsch, etwas für eine gesunde Ernährung und nachhaltige Landwirtschaft zu tun,

gleich stark wie das Bedürfnis, sich selber mit der Knospe zu profilieren. Der Druck
wächst, die Richtlinien so anzupassen, dass möglichst schnell möglichst viele umstellen

können. Wir freuen uns selbstverständlich über jeden neuen Biobetrieb und jeden seriösen

Geschäftspartner, aber wir wissen, dass Biolandbau mehr ist, als nur eine neue Technik.

Der Einbezug ganzheitlicher Überlegungen zu Schöpfung und Mitwelt mag zuweilen

das Tempo der Bio-Expansion bremsen, bietet aber auch ein hohes Mass an Sicherheit

und Zuverlässigkeit.

Die Knospe soll für Bauern wie für Verarbeiter, Verteiler und Konsumenten das Symbol
für höchste Sicherheit und Zuverlässigkeit sein und bleiben. Alles, was bei der
unabdingbaren weiteren Ausgestaltung der Knospenrichtlinien diesem Ziel dient, soll Platz
haben. Alles, was dieses Symbol gefährdet, müssen wir gut im Auge behalten. Ich freue
mich mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, an der neuen Bio-Sympathie-Welle und
wünsche uns allen die Kraft, sehr weise damit umzugehen.

Ernst Frischknecht

Titelbild: Knackig, sahig, fruchtig und naturnah produziert muss der Apfel sein. Dann ist
diese Frucht für gross und klein ein Genuss. (Foto Fankhauser, FSW)

3


	...

